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ſtelle des Volksvereins für das katholiſche Deutſchland. M 14.—

1.20
Für Lieſter und gebildete Laien iſt ES wichtig, ſich über die prak

tiſchen und aktuellen Fragen der Frauenbewegung gründli brientieren.
Hat doch „die Frau“ von Bebel bereits 126 1650 Auflagen erlebt und bringt die
moderne Kulturentwicklung uimmer neue Ueberraſchungen, die den natura⸗
liſtiſchen Frauenrechtlerinnen ſo vielen Stoff 3 ihrer feminiſtiſchen Emanzi
pation bieten. Vorliegende Schrift, das Heft der „Apologetiſchen Tages
fragen,“ herausgegeben vom Volksverein für das katholiſche Deutſchland,
iſt dem katholi  en Frauenbund gewidmet und verſucht, un einer kurzen,
ſyſtematiſchen Ueberſicht die poſitive Seite der heutigen Frauenfrage,
der möglichen und anſtreb enswerten Ordnung weiblichen Lebens und haffen

behandeln Dies geſchie In zwei Serien von Abhandlungen Die enne
Serie zeigt uns die Unhaltbarkeit des Bemühens, das A  eben der Frau
völlig auf Ehe und utterſchaſt 5 beſchränken, die andere nimmt 0 der
⁰ brennenden Berufsverteilung der Frau Stellung und egt dar, welchen
Pla die Frau auf dem Gebiete der Kultur uim engen Sinne, auf dem Ge
biete der Politik, Wiſſenſchaft, un Technik, de  D Gewerbes, der Induſtrie,
Arbeit 206 auszufüllen hat Die Schrift iſt ſehr zeitgemäß.

Innsbruck. Franz Tiſchler.
21) Der Regelpater oder fromme Leſungen für Ter  2

tiaren. Von Laurentius von an  Ut, Cap Regensburg
905 Friedrich Puſtet K 8⁰ XVI, 496 M. 1.50 1.80
8 Buch iſt eine Separatausgabe der ſeit Jahren uim Altöttinger

Franziskusblatt Uunter dieſem Titel erſchienenen Anſprachen die Tertiaren,
die wegen ihrer Anſchaulichkeit und ihres gediegenen Inhaltes der Dritt
ordenszeitſchrift einer Abonnentenzahl von 00 verhalfen. Der egel
ater will die Tertiaren mit inniger Liebe und Begeiſterung für den Dritten
den erfüllen und ſie elnem chriſtlichen en nach der Regel
und dem Geiſte des ſeraphiſchen Inſtitutes anleiten. Er aßt die praktiſche
Seite ins Auge Aund er In friſcher, klarer, überaus volkstümlicher
Weiſe, wie das Lehen der Tertiaren uin Wirklichkei beſchaffen ſein ſoll
Ueberall ind Urze, aber are Winke, Lehren und atſ

49 aus der
Erfahrung geſchö und al Lebensregeln eingeſtreut. Alle Gebiete de
chriſtlichen Lebens Gehet und Betrachtung, Empfang der eiligen Sakra  2  2
mente, die verſchiedenen Tugenden, die Seelengefahren, das geheiligte Tage
werk, die chriſtliche Charitas In ihren verſchiedenen Formen werden QAn⸗

ſchaulich und un inſtruktiver Weiſe behandelt Das Buch iſt eine Drittordens—
kanzel und für olche Tertiaren berechnet, die durch ihren eru meiſt
hindert ind an den Ordenskonferenzen teilzunehmen; ndeſſen werden alle
Tertiaren, 10 ÜUberhau alle heilsbefliſſenen Chriſten reichlichen Gewinn
aus der Leſung des zeitgemäßen Buches iehen

Innsbruck. P iſchler.
22 Der ſelige Aegidius von Aſſiſi. Sein en und eine

S  prüche. Von Gisbert Menge, 0 1* M. Paderborn 1905
Junfermann. XVI, 118 M 1.35 1.6

Da Lebensbild des heiligen Aegidius, des dritten Gefährten de
heiligen Franziskus wird Auns hier aAn der Hand der erſten und zuver⸗
läſſigſten Quellen vorgeführt. lag dem erfaſſer daran, eine zwar ETL·
bauende, aber ebenſo getreue Uund auf ritiſcher Genauigkeit beruhende Bio⸗
raphie reichen. Deshalb geht eine gründliche Unterſuchung über die

Uellen, namentlich über die verſchiedenen Rezenſionen der von Bor Leo
(Beichtvater und Sies des heiligen Franziskus geſchriebenen Ita de
Seligen voraus Der erſte Teil childert das en de Dieners Gottes,
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von dem St Bonaventura (Leg Francç. maior, 3, II. 4. bezeugt, „daß
ET mehr ein engliſ als menſchliches Leben führen ſchien.“ Es ird
uns ein tiefer un un die Einfalt, himmliſche Weisheit und die Gnade
der Beſchauung gewährt, die dem ſchlichten Bruder zuteil Der heilige
Bonaventura e eS nicht Uunter ſeiner ürde, die Stufen der Beſchauung
nach der ehre unſeres lieben Bruders anzugeben. ezügli der Begeg⸗

des Bor. egidius nit dem heiligen König Ludwig X teilt der Ver
faſſer die hiſtoriſchen edenken der Bollandiſten und hält den Bericht für
eine hiſtoriſche Verwe  ung Der zweite eil bietet eine kritiſche geſichtete
Ausgabe der Dieta (Verba, Collationes), die bereits die Gefährten des Se
ligen geſammelt en ESs ſind „goldene Worte,“ die die Eigenart des
Dieners Gottes treu wiederſpiegeln Wir egrüßen das Werkchen, das ſich
auch durch gründliche Kenntnis der heiligen Schrift, der Myſtik und der
einſchlägigen hiſtoriſchen Quellen em

Innsbruck Franz Tiſchler.
23 Der eilige Vater Benediktus nach St Gregor dem Großen.

Von Dir Benediktus Sauter, B., Abt von Emaus Iun Prag,
Freiburg 1904 Herder. Ge. 80 W. 282 3.— 3.60
Geb —4.50 5.40 Des heiligen Japſtes Gregor des Großen
Paſtoral⸗Regel. Freiburg 1904. Herder. Gr. 80 XIV, —485

4. — —4.80 Geb 5.50 6.60
CSchriften des Benediktiner⸗Abtes Dir. Benediktus Sauter wurden

herausgegeben von ſeinen önchen Uum Zentenarium des eiligen
Gregorius. Der gelehrte Verfaſſer konnte vom Leben des eiligen Benediktus
nicht mehr herausgeben, als was der eilige Gregorius In ſeinen „Dialogen“
uns hinterlaſſen hat Das könnte man au In jeder „Ausgabe der Kirchen⸗
väter“ leſen Aber intereſſant machen erſtere erk die jedem Ab
chnitte beigegebenen Erklärungen, teils hiſtoriſchen, teils aszetiſchen In  W
haltes, und ſehr nützlich die In kluger Weiſe angebrachten Lehren Dieſes
erk E wenigſtens In jeder Kloſterbibliothek ern Plätzchen haben!

Für die Paſtoral⸗Regel eln Wort der Empfehlung agen iſt über
flüſſig War ſie 10 uU ehedem hochan im orgen⸗ und Abendlan E,
bei Päpſten und iſchöfen, Kaiſern und Königen. Leider jetzt mehr vergeſſen,
ird die Ueberſetzung uns Deutſche, ſowie die klaren, praktiſchen Erläuterungen
viel beitragen, daß tleſe Hirtenregel, die früher ſo viel Iin der Kirche Gottes
gewirkt, auch etzt wieder großen Utzen ſtifte um etle der Seelen

24 Hausſchatz⸗Bibliothek. Bändchen. Ein Kreuzweg. ine
Bettlerin. Erzählungen aus Böhmen. Von Baar. Regensburg
1904. Puſtet 1.50 X 1.80 Geb —3.—

Ein glücklicher L der Puſtetiſchen Verlagshandlung, jene rzäh
lungen des eu  en „Hausſchatz“ Iun einem Extraabdru 3u bringen, welche
beſonders anſprechen, Wwozu auch obige Erzählungen von Heinrich QaL
gehören. Druck, Einband, kurz Ausſtattung, ſehr efällig
25) Apologetiſche orträge. Von Dir Frz Eſfert. Erſtes Heft

bis und bis Tauſend. Herausgegeben vom Volksverein
für das katholiſche Deutſchland. Gladbach 1e 238 M 1.— 1.20

ES tragen Iun unſern agen die Feinde der chriſtlichen Religion Uunter
dem chönen Namen „Aufklärung“ ſo viel Falſche In das Volk hinein, daß
eS höchſte Zeit war, daß auch von Seite der Kinder der eiligen 1
auf die Volksbelehrung gedrungen wurde, und zwar insbeſonders vo  —
Stan  uUn der ologie au Wir aben nun IimM Laufe der letzten Le
eine ſtattliche Bibliothek katholiſcher Apologien erhalten, nennen wir anz,


